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Vorwort zur 2. Auflage

Seit Erscheinen der ersten Auflage dieses Buches wurden weitere Fortschritte in der 
psychologischen Behandlung von Posttraumatischen Belastungsstörungen (PTBS) er-
zielt. Die Wirksamkeit kognitiv-verhaltenstherapeutischer Therapieansätze mit Trau-
mafokus für diese Störung wurde durch intensive Forschungsarbeiten weiter erhöht. 
Verschiedene Varianten dieser Therapieansätze gelten heute als empirisch validiert 
und werden in internationalen Behandlungsrichtlinien als Behandlungen erster Wahl 
empfohlen. Nach einer Übersicht wird in diesem Buch eines dieser empirisch abgesi-
cherten Therapieprogramme, Kognitive Therapie für PTBS, als Beispiel beschrieben. 
Die Abschnitte zu charakteristischen Methoden dieses Ansatzes, wie die Interventio-
nen zur Aktualisierung des Traumagedächtnisses und die Diskrimination von Auslö-
sern, wurden erweitert, und es werden mehr Beispiele zu wiederholten Traumata und 
der komplexen PTBS besprochen. Unterschiede zu traditionellen Expositionsansät-
zen wurden stärker herausgearbeitet als in der ersten Auflage. Fragebogen und The-
rapiematerialien, die im Therapieverlauf eingesetzt werden, sowie ein Workshop und 
viele Trainingsvideos (mit Untertiteln) sind kostenlos zu finden auf der Website des 
Oxford Centre for Anxiety Disorders and Trauma (https://oxcadatresources.com).

Die diagnostischen Kriterien für PTBS haben sich über die Jahre hinweg fortentwi-
ckelt. Zu beachten ist, dass die vorliegenden Forschungsergebnisse zur PTBS und der 
Effektivität von Behandlungsmethoden bisher hauptsächlich auf einer breiten Defi-
nition von PTBS nach dem Diagnostischen und Statistischen Manual (DSM) der Ame-
rican Psychiatric Association beruhen, die unterschiedliche Grade der Komplexität 
unter einer breiten Diagnose PTBS berücksichtigt. Hingegen wird in der 11. Auflage 
der International Classification of Diseases (ICD-11) der WHO erstmals eine Unterschei-
dung zwischen einer enger definierten Diagnose PTBS und einer neuen Diagnose 
komplexe PTBS (kPTBS) vorgenommen. Diese neuen Definitionen werden dargestellt 
und diskutiert, und inspirieren bereits neue Forschung. Dies bedeutet jedoch nicht, 
dass die bisherigen Erkenntnisse und Therapieansätze nur auf die neue enge ICD-
11-Definition der PTBS anwendbar sind, denn sie beruhen auf Forschung zur breite-
ren Definition der PTBS. Der besseren Lesbarkeit halber verwende ich deshalb im 
Text im Allgemeinen weiterhin die Abkürzung PTBS in ihrer breiteren Bedeutung, 
und die Abkürzung PTBSICD-11 für die engere Definition. Die kurzen Fallbeispiele be-
ruhen auf Beobachtungen von Gemeinsamkeiten bei Patient:innen und die Namen 
sind fiktiv.

Ich hatte das Glück, mit einem sehr talentierten, kreativen und forschungsbegeister-
ten Team zusammenzuarbeiten, und danke meinen langjährigen Kolleg:innen für die 
gute Zusammenarbeit bei der Weiterentwicklung und Überprüfung der Kognitiven 
Therapie für PTBS, insbesondere Jennifer Wild, Emma Warnock-Parkes, Nick Grey, 
Richard Stott, Ann Hackmann, Freda McManus, Melanie Fennell und David M. Clark. 
Dank an Laura Wilhelms für das Korrekturlesen des Textes und an die Herausgeber:in-

https://oxcadatresources.com


2

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus Ehlers: Posttraumatische Belastungsstörungen (9783840930416). © 2025 Hogrefe Verlag, Göttingen.

nen der Buchreihe und die Mitarbeiter:innen des Hogrefe Verlags für ihre Geduld bei 
der Fertigstellung der Überarbeitung des Buches und ihre hilfreichen Vorschläge. Dem 
Wellcome Trust bin ich für die langjährige Förderung meiner Arbeitsgruppe dankbar.

Oxford, September 2024� Anke Ehlers


